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Auszug aus FORVM bei Context XXI

(http://contextxxi.org/einladung-zur-beweisaufnahme.html)

erstellt am: 28. März 2024
Datum dieses Beitrags: Juli 1991

Einladung zur Beweisaufnahme

Zeit: Donnerstag, der 23. Mai 1991,
9.50 Uhr
Ort: Wien 8, Florianigasse 8, 2. Stock,
Verhandlungssaal 7

Die Personen und ihre Darsteller:

Privatankläger: Dr. Jörg Haider, Lande-
shauptmann von Kärnten
Dessen Vertreter: Dr. Dieter Böhmdor-
fer, Dr. Wolfram Themmer, Rechtsan-
wälte
Beschuldigter: Gerhard Oberschlick,
Zeitschriftenherausgeber

Dessen Verteidiger: DDr. Georg
Krainer
wegen: Strafbarer Handlungen gegen
die Ehre, begangen in einem Medium

Privatanklage und
Anträge nach dem
Mediengesetz
1. Die einschreitenden Rechtsanwäl-
te berufen sich gemäß § 8 Abs 1 Recht-
sanwaltsordnung auf die ihnen vom Pri-
vatankläger erteilte Bevollmächtigung.
Der Privatankläger erklärt unwiderru-
flich, dem Staatsanwalt keine Verfol-
gungsermächtigung zu erteilen.

2. Der Beschuldigte ist alleiniger Medi-
eninhaber der Zeitschrift „Forum“ inter-
nationale Zeitschrift für kulturelle Frei-
heit, politische Gleichheit und soli-
darische Arbeit. In der Ausgabe dieser
Zeitschrift Forum vom 19. März 1991,
Nummer 445-447 erschien auf Seite 24
ein mit »PS: „Trottel“ statt „Nazi“« über-
schriebener und mit Gerhard Obersch-
lick unterzeichneter Artikel, der unter

anderem die nachstehenden auf den Pri-
vatankläger bezogenen Ausführungen
enthielt:

Ich werde Jörg Haider erstens keinen
Nazi nennen, sondern zweitens ei-
nen Trottel ...

Einleuchtend hat Peter Michael Lingens,
... mich überzeugt, daß es Jörg Haider
eher nütze, wenn man ihn einen Nazi nen-
nt. So bitte ich meine FreundInnen um
Vergebung, daß ich diese Benennung
schon aus so gutem Grund unterlasse.

..., ist er in meinen Augen ein Trottel.

Beweis: beiliegendes Belegexemplar der
Zeitschrift „Forum“ vom 19.3.1991

3. Der Privatankläger erblickt im inkri-
minierten Zeitungsartikel den Tatbes-
tand einer schwerwiegenden Beschimp-
fung, allenfalls den Tatbestand der
üblen Nachrede, begangen in quali-
fizierter Öffentlichkeit durch Verbrei-
tung in einem Medium.

Der Vorwurf, ein Trottel zu sein, ist
e ine überaus schwerwiegende
Beschimpfung, allenfalls stellt dieser
Vorwurf im konkreten Textzusammen-
hang  auch  den  Vorwur f  e iner
verächtlichen Eigenschaft dar, dies
insbesondere im Zusammenhang mit
d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e s
Beschuldigten, er unterlasse die Benen-
nung Nazi schon aus so gutem Grund,
da es dem Privatankläger eher nützen
würde, wenn man ihn einen Nazi nen-
nt.

4. Der Privatankläger beantragt, im S-
trafurteil auf die Einziehung der zur
Verbreitung bestimmten Medienstücke
zu erkennen.

Da anzunehmen ist, daß auf Einziehung
nach dem § 33 erkannt werden wird,
beantragt der Privatankläger ferner die
Veröffentlichung einer kurzen Mit-
te i lung  über  das  e inge le i te te
strafgerichtliche Verfahren gemäß § 37
Mediengesetz anzuordnen.

5. Der Privatankläger stellt den

Strafantrag
an die Frau Einzelrichterin bzw. den
Herrn Einzelrichter:

Der Beschuldigte habe hierdurch das
Vergehen der Beleidigung nach § 115
Abs 1 StGB, allenfalls das Vergehen der
üblen Nachrede nach § 111 Abs 1 und
2 StGB begangen und wird hierfür nach
§ 115 Abs 1 StGB, bzw. nach § 111 Abs
2 StGB, zu bestrafen sein.

Der Privatankläger beantragt die Anber-
aumung einer Hauptverhandlung vor
dem Landesgericht für Strafsachen
Wien, die Durchführung der bean-
tragten Beweise, Verurteilung und
angemes sene  Be s t ra fung  de s
B e s c h u l d i g t e n ,  s o w i e ,  d e n
Beschuldigten in den Ersatz der Ver-
fahrenskosten zu verfällen.

Wien, am 25.04.1991

Dr. Jörg Haider

Das Landesgericht für Strafsachen
Wien hat in der Strafsache des Priva-
tanklägers Landeshauptmann Dr.
J ö r g  H a i d e r  g e g e n  d e n
Beschuldigten Gerhard Oberschlick-
 wegen § 115 Abs 1 StGB den

Beschluß
gefaßt:

Der Medieninhaber der Zeitschrift
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„Forum“, Gerhard Oberschlick, hat
in der im § 13 MedienG. vorgesehe-
nen Weise unter der Sanktion des §
20 MedienG. spätestens in der 2. Aus-
gabe der Zeitschrift „Forum“ nach
Zustellung dieses Beschlusses folgen-
des zu veröffentlichen:

Mitteilung gemäß § 37
MedienG.
Landeshauptmann Dr. Jörg Haider
hat wegen des auf Seite 24 unten der
Ausgabe „Forum“ vom 19. März
1991 von Gerhard Oberschlick ver-
faßten Kommentares mit der Über-
schrift »PS: „Trottel“ statt „Naz-
i“« eine Privatanklage wegen des
Vergehens der Beleidigung nach §
115 Abs 1 StGB eingebracht. In die-
sem Kommentar wird Dr. Jörg
Haider als Trottel bezeichnet. Beim
Landesgericht für Strafsachen
Wien wurde ein Strafverfahren we-
gen § 115 Abs 1 StGB eingeleitet.

Gegen diesen Beschluß ist das bin-
nen 14 Tagen einzubringende Rechts-
mittel der Beschwerde zulässig, dem
jedoch eine aufschiebende Wirkung

nicht zukommt.

Begründung
In dem im Spruch genannten Kom-
mentar wird Dr. Haider mehrmals
als Trottel bezeichnet, weil er eine
bestimmte Äußerung gemacht hätte.
Die Bezeichnung Trottel ist ein
Schimpfwort und tatbildlich im
Sinne des § 115 Abs 1 StGB. Auf An-
trag des Privatanklägers war daher
ein Strafverfahren gegen den Verfass-
er des Kommentares, Gerhard Ober-
schlick, einzuleiten und diesem als
Medieninhaber der Zeitschrift „Fo-
rum“ die Veröffentlichung einer Mit-
teilung gemäß § 37 MedienG. aufzu-
tragen.

Landesgericht für Strafsachen Wien
1082 Wien, Florianigasse 8 Abt. 9b,
am 30.4.1991
Dr. Doris Trieb

Für die Richtigkeit der Ausfertigung
der Leiter der Geschäftsabteilung:
MP (e.h.)

FORVM Nr. 451, Reprint, Wien, an
Pfingsten 1991

Beachten Sie auch:
Entsorgung der Geschichte
Jörg Haider als Festredner
(http://contextxxi.org/entsor-
gung-der-geschichte.html)
Herr Doktor Jörg Haider
(http://contextxxi.org/herr-dok-
tor-jorg-haider.html)
Im Namen der Menschenrechte
(http://contextxxi.org/im-na-
men-der-menschenrechte.html)
Wiener Landesgericht: Kurzer
Prozeß
Im Namen der Republik
(http://contextxxi.org/im-na-
men-der-republik-4690.html)
P.S: „Auch“, nicht „statt“
( h t t p : / / c o n t e x t x x -
i.org/p-s-auch-nicht-statt.html)
P.S: „Trottel“ statt „Nazi“
(http://contextxxi.org/p-s-trot-
tel-statt-nazi.html)
Respekt, Anerkennung und
auch Ansporn
(http://contextxxi.org/respekt-an-
erkennung-und-auch.html)


